
«Indem die Gerbe die Gesundheit ihrer 
Bewohnenden und Mitarbeitenden schützt, 
trägt sie auch zur Sicherung der allgemeinen 
Volksgesundheit in Einsiedeln und Region bei.»

Die Gerbe ist ein wohnliches 
Zuhause. In dieser familiären 
Gemeinschaft und stimmigen 
Umgebung dürfen sich die 
Senioren/-innen sicher und 
geborgen fühlen.

«Leben normalisiert sich auch in der Gerbe»
Gerbe-Präsident 
Alfred Lienert (l.) 
und Geschäfts-
führer Clemens 
Egli betrachten 
historische Fotos 
der Einsiedler 
Fasnacht, die der-
zeit im Alters- und 
Pflegezentrum 
ausgestellt sind.

1927 hatten die 
Riegen des Turn-
vereins Einsiedeln 
den «Zirkus Kraft 
& Mut» ins Leben 
gerufen und am 
Fasnachtsmontag 
desselben Jahres 
15 Nummern auf-
geführt. 1967 fand 
der letzte «Zirkus 
Kraft & Mut» statt.

Die in der Gerbe 
ausgestellten 
Fotos stammen 
von Gerbe-Koch 
Robert Wetzel, der 
damit während 
der Fasnachtszeit 
das Einsiedler Res-
taurant Schmiede 
dekoriert hatte.

nicht überall gleich aus. Diese 
Unterschiede auszugleichen, im-
mer den optimalen Zeitpunkt zu 
treffen und dabei die im Dienste 
unserer Bewohnenden gewohnt 
hohe Betreuungs- sowie Pflege-
qualität zu erbringen, ist eine 
enorme Herausforderung.
Lienert: An dieser Stelle möchte 
ich den Gerbe-Mitarbeitenden 
ein grosses Kränzchen winden. 
Sie verlieren bei ihrer Arbeit 
das Ziel nie aus den Augen, das 
heisst: Die Ausbreitung des Virus 

1972 wurde das Alters- und 
Pflegezentrum Gerbe als privat-
rechtliche «Genossenschaft für 
Alterssiedlungen Einsiedeln» 
gegründet. Die Gerbe verfügt 
über 113 Pflegeplätze und 51 
Wohnungen «SeniorPlus». Die 
Bewohnenden werden von rund 
140 wertschätzenden Mitarbei-
tenden persönlich, kompetent, 
liebevoll und engagiert betreut.

Das Alters- und Pflege-
zentrum Gerbe steht für 
eine aktive, persönliche 
Unterstützung und indi-
viduelle Pflege mit Herz. 
Die Mitarbeitenden sind 
sorgfältig ausgebildet. 
Sie erfüllen fachlich, 
menschlich und ethisch 
hohe Standards. Ihr 
Augenmerk gilt immer 
der bestmöglichen 
Lebensqualität der Be-
wohnenden.

Seit zwei Jahren verlangt 
das Coronavirus auch 
dem Einsiedler Alters- 
und Pflegezentrum Gerbe 
täglich alles ab. Gerbe-
Präsident Alfred Lienert und 
Geschäftsführer Clemens Egli 
sprechen über Massnahmen 
und Normalisierungen.

Wie präsentiert sich die  
aktuelle Lage in der Gerbe?
Clemens Egli: Sehr erfreulich.  
Anfang Woche konnten wir  
weitere Schritte Richtung  
Normalität tun (siehe Kasten).

Also können Sie in der Gerbe 
die Massnahmen nun weiter 
lockern?
Alfred Lienert: Seit Ausbruch 
der Pandemie haben wir uns 
konsequent an die behördlichen 
Vorgaben und die damit verbun-
denen Massnahmen gehalten. 
Allerdings hinterfragen wir die 
Anordnungen kritisch, denn die-
se sind nicht Selbstzweck, son-
dern müssen immer dem Schutz 
und der Sicherheit unserer Be-
wohnenden und Mitarbeitenden 
dienen. Die Gesundheit steht 
über allem.
Egli: Zudem möchten wir, dass 
unsere Bewohnenden trotz vor-
geschriebener Einschränkungen 
grösstmögliche Freiheiten ge-
niessen.

Wie kamen die bisherigen 
Massnahmen in der Gerbe an?
Egli: Die allermeisten Bewohnen-
den, Angehörigen und Mitarbei-
tenden haben die Massnahmen 
gut mitgetragen und tun dies 
immer noch. Das Verständnis ist 
gross. Dafür sind wir ihnen sehr 
dankbar. Denn einerseits muss 
die Gerbe unterschiedlichsten, 
teils sich widersprechenden Be-
dürfnissen gerecht werden. An-
derseits wirkt sich die Pandemie 

Weitere Normalisierungen in der Gerbe

–	Gemeinsames Mittag-/Abendessen der Bewohnenden mit  
ihren Angehörigen in der Cafeteria (2G Gebot*, Anmeldung bis 
spätestens 10 Uhr nötig: 055 418 73 73, info@gerbe.ch)

–	Bankette, Geburtstagsfeiern usw. unter Einhaltung der  
aktuellen Schutzmassnahmen

–	Mittagessen und Konsumation in der Cafeteria für externe 
Personen (2G Gebot*)

–	Gottesdienste in der Kapelle können Bewohnende zusammen 
mit Angehörigen besuchen (3G Gebot*, Schutzkonzept des  
Bistums Chur). Noch keine Sterbegebete

Nach wie vor gilt in der Gerbe
–	3G Gebot* für Besuche ohne Konsumation
–	Schutzmaskentragepflicht in allen Innenräumen der Gerbe

*	 2G Gebot: geimpfte oder genesene Personen mit gültigem Zertifikat  
und Ausweis / 3G Gebot: geimpfte, genesene oder getestete Personen  
mit gültigem Zertifikat und Ausweis

bekämpfen und die Folgen der 
Ansteckung mildern!

Wie gehts in der Gerbe weiter?
Egli: Es hängt davon ab, wie sich 
das Virus entwickeln wird. Die 
aktuellen Normalisierungen in 
der Gerbe sind aber – wie ein-
gangs erwähnt – wichtige Schrit-
te in die richtige Richtung.
Lienert: Ich hoffe für uns alle, 
dass wir – nicht nur in der Gerbe 
– bald überall zum «courant  
normal» zurückkehren können.

Wer an die Gerbe
strasse  5 in Einsiedeln 
zieht, darf sicher sein, 
hier rund um die Uhr 

liebevoll umsorgt, fach-
lich kompetent betreut 
und mitfühlend beglei-
tet zu werden. 

Die Gerbe ist auch 
auf komplexe Pflege-
situationen vorbereitet. 
Dabei werden die Mit-
arbeitenden von exter-
nen Spezialisten/-innen 
unterstützt.
Das Haus verfügt über 
sämtliche Annehmlich-
keiten eines zeitgemäs-
sen Alters- und Pflege-
zentrums. Gebäude und 
Einrichtungen sind auf 
dem aktuellen Stand.

Kurzaufenthalte
Kurz-/Ferienaufent-
halte, Tages- und/oder 
Nachtbetreuung sind 
hilfreich, wenn sich z. B. 
pflegende Angehörige 
entlasten möchten. Die 
Gerbe geht auf individu-
elle Bedürfnisse ein und 
bieten massgeschnei-
derte Lösungen. Wäh-
rend ihres Aufenthalt 
sind die Gäste voll ins 
Gerbe-Leben integriert.

Aktive, persönliche Unterstützung im Alter und individuelle Pflege mit Herz

Alters- & Pflegezentrum Gerbe
Gerbestrasse 5, 8840 Einsiedeln
055 418 73 73
info@gerbe.ch
www.gerbe.ch


